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Hilfe für syrische Kinder
SI�Club Landshut unterstützt Flüchtlingsprojekt
„In den Flüchtlingslagern an der

türkisch-syrischen Grenze wächst
eine Generation ohne Schulbildung
heran. Rund 13 500 schulpflichtige
Kinder und Jugendliche haben dort
keine Chance auf regelmäßigen Un-
terricht.“ Mit diesen eindringlichen
Worten bringt Magdalena Erkens,
Präsidentin von Soroptimist Inter-
national Deutschland (SID) die
Lage der Flüchtlinge auf den Punkt.
Gemeinsam mit der Welthungerhil-
fe wollen die SI-Serviceclubs in
Deutschland helfen – auch der
Landshuter Club ist dabei.

Die Clubmitglieder haben spon-
tan über 1000 Euro gesammelt, um
sie für das Schulprojekt zu spenden.
Geplant ist der Bau einer Schule für
syrische Flüchtlingskinder an der
türkisch-syrischen Grenze. Es ist
ein völkerverbindendes Projekt: Die
Türkei stellt die Gebäude zur Verfü-
gung, die Welthungerhilfe organi-
siert den Schulbetrieb vor Ort, SI
Deutschland kümmert sich um die
Spendengelder. Allein für das erste
Halbjahr des Schulbetriebs sind
laut Magdalena Erkens 61 500 Euro
nötig. Damit werden Möbel, Unter-
richtsmaterial, Schulbusse, Essen
und Gehälter für zehn Lehrer finan-
ziert.

Der Landshuter Club leistet be-
reits in der Region Landshut Hilfe
für Flüchtlinge. Daher war es
selbstverständlich, dieses dringend
nötige Projekt zu unterstützen,
meint Clubpräsidentin Stephanie
Gilles. Spenden sind möglich an SI

Deutschland, Stichwort Flücht-
lingshilfe, BIC: DEUTDESMXXX,
IBAN: DE83670700100040900300.
Weitere Informationen gibt es unter
www.soroptimist.de/fluechtlings-
projekt-welthungerhilfe/.

Christina Ecker, Margit Staudinger�
Pfeffer (Vizepräsidentinnen), Stepha�
nie Gilles (Präsidentin) und Barbara
Meiler (Schriftführerin, von links) vom
SI�Club Landshut freuen sich, den
Flüchtlingskindern helfen zu können.

Verkehrskontrollen werden verstärkt
Die Polizei gibt Verhaltenstipps zum bevorstehenden Faschingsendspurt

Der Faschingsendspurt steht un-
mittelbar bevor – und damit auch
eine Reihe oft feucht-fröhlicher
Partys und Bälle. Deshalb appelliert
die Polizei an die Vernunft jedes
Einzelnen, sich nicht angetrunken
hinters Steuer zu setzen. Nach dem
Motto „Vertrauen ist gut, Kontrolle
ist besser“ werden die Ordnungshü-
ter zudem verstärkt darauf achten,
dass die geltenden (Alkohol-)Regeln
im Straßenverkehr eingehalten
werden.

Zumal im Trubel der Faschings-
veranstaltungen von den Autofah-
rern oft die Folgen einer Trunken-
heitsfahrt nicht bedacht werden,
heißt es in der Mitteilung. Unter
Umständen hänge die Existenz mit
der Fahrerlaubnis zusammen. Der
Verlust des Führerscheins bedeute
in vielen Fällen den Verlust der Ar-

beitsstelle. Die-
sen Konsequen-
zen sollte man
sich durchaus
bewusst sein,
mahnt Polizei.
Ganz zu schwei-
gen von den Fol-
gen für alle Be-
teiligten im
Rahmen eines
unter Alkohol-
einfluss verur-
sachten Ver-
kehrsunfalls.
Wer bezahlt den
Sachschaden

oder die Behandlungskosten ver-
letzter Personen? Versicherungen
werden sich stets an den unter Al-
koholeinfluss stehenden Fahrer
wenden und die Kosten wieder ein-
fordern. Eine Person schwer ver-
letzt zu haben oder sogar durch sei-
nen Leichtsinn im Umgang mit Al-
kohol den Tod eines Menschen zu
verschulden – mit diesen Folgen
rechnen die Wenigsten, die sich al-
koholisiert ans Steuer setzen.

Schon eine Blutalkoholkonzen-
tration von 0,3 Promille kann laut
Polizei ausreichen, um die Fahrer-
laubnis zu verlieren. Dies kommt
insbesondere bei einem Verkehrs-
unfall zum Tragen. Ab 0,5 Promille
erwartet den Autofahrer eine Geld-
buße und ein Fahrverbot, wer je-
doch mit 1,1 Promille und darüber
am Straßenverkehr teilnimmt, muss

mit einer hohen Geldstrafe rechnen
und ist seinen „Lappen“ für mehre-
re Monate los.

Was nach Angaben der Polizei
von vielen Verkehrsteilnehmern un-
terschätzt wird, ist die Thematik
Restalkohol. Der Körper baut pro
Stunde etwa 0,1 Promille ab. Nach
durchzechter Nacht ist es somit ein
einfaches Rechenbeispiel, dass man
am Folgetag nach zwei oder drei
Stunden Schlaf wohl nicht fahr-
tüchtig sein wird. Aber nicht nur
der motorisierte Untersatz ist in
diesem Zusammenhang von Bedeu-
tung, auch das Fahrrad ist im be-
trunkenen Zustand kein geeignetes
Fortbewegungsmittel. Ab einem
Wert von 1,6 Promille werden näm-
lich auch Radler strafrechtlich zur
Verantwortung gezogen.

Die Polizei empfiehlt deswegen:
Im Zweifelsfall das Fahrzeug stehen
lassen, auf öffentliche Verkehrsmit-
tel umsteigen oder ein Taxi rufen.
Sinnvoll ist es auch, Fahrgemein-
schaften zu bilden und vor der Feier
zu klären, wer als Fahrer auf Alko-
hol verzichtet. Zur eigenen Sicher-
heit sollte niemand in ein Fahrzeug
einsteigen, wenn der Betreffende
weiß, dass der Fahrzeugführer unter
Alkohol- oder Drogeneinfluss steht.

Abschließend betont die Lands-
huter Polizei, dass man keinem den
Spaß am Feiern verderben will. Die
verstärkte Kontrollen seien viel-
mehr ein Beitrag zur Sicherheit auf
den Straßen.

Faschingszeit ist Alkoholzeit: Deshalb will die Polizei die
Kontrollen verstärken. (Foto: LZ�Archiv)

ANZEIGE

SCHNEETOUR-
FINALE

am 28. Februar in der Zillertalarena
Mit RADIO TRAUSNITZ für nur
43 Euro zum Sonnenskifahren
nach Gerlos

Das große Finale der RADIO TRAUSNITZ Schneetour
steigt am Samstag, den 28. Februar. Es geht nach
Gerlos in der Zillertal-Arena – eines der schönsten
Skigebiete Österreichs. In der Zillertalarena ist Ski-
schaukeln vom Feinsten angesagt. 51 Lifte sorgen
dafür, dass Skifahrer und Snowboarder schnell auf
den Berg kommen. Dort erwarten die Wintersport-
Fans 139 Pistenkilometer in allen Schwierigkeitsstu-
fen, vier permanente Rennstrecken, ein Snowpark
und eine Halfpipe für Boarder, oder auch eine sie-
ben Kilometer lange Rodelbahn. Der Ein-
kehrschwung kann an insgesamt 35 Hütten- und
Schneebars geübt werden. Welchen Wintersportfan
juckt es da nicht gewaltig in den Beinen? Im Geld-
beutel muss es die Skifahrer und Snowboarder nicht
jucken, denn Busfahrt, Skipass und Aprés-Ski-Party
gibt es für sensationelle 43 Euro.

Die Busse fahren, je nach Abfahrtsort, zwischen
5:30 und 6:00 Uhr ab. Abfahrtsorte sind: Lands-
hut, Vilsbiburg, Eggenfelden, Dingolfing, Landau,
Rottenburg, Mainburg, Erding und Moosburg.
Mehr Infos zu den Abfahrtsorten gibt es im
Internet unter:
www.radio-trausnitz.de
Die Busse kommen zwischen 9:00 Uhr und 9:30
Uhr im Skigebiet an. Ein lästiges Anstehen an der
Kasse entfällt, denn jeder bekommt seinen Skipass
bereits bei der Anmeldung. Also – gleich rauf auf
den Berg zum Sonnenskifahren. Auf den bestens
präparierten Pisten kann man es richtig krachen
lassen. Von Jung bis Alt, von Anfänger bis Profi,
vom Höhenmeter-Sammler bis zum Sonnenteras-
sen-Sitzer bietet die Zillertal-Arena jedem das

Richtige. Der Aprés Ski kommt nach einem schö-
nen Skitag ebenfalls nicht zu kurz! Ab 15.30 Uhr
steigt die große Aprés-Ski-Party der Schneetour an
der Talstation in Gerlos. Schneetour DJ Jörg Hublo-
ger und Max von den TRAUSNITZ-Muntermachern
heizen den Schneetourfans mit den besten Aprés-
Ski- und Partyhits und jeder Menge Animation auf
der Radio-Trausnitz-Showbühne ein. Bei witzigen,
neuen Spielen gibt es tolle Preise zu gewinnen: Ski-
sets, Snowboards, Skipässe, Einkaufsgutscheine
und vieles mehr. Der Schneetour-Partner Betten
HESS aus Ergolding hat sich ebenfalls wieder etwas
Lustiges einfallen lassen. Beim Kissenweitwurf
kann jeder unter Beweis stellen, ob er Kraft oder
Daunen in den Armen hat. Dabei gibt‘s natürlich
attraktive Preise von Betten HESS zu gewinnen.

Ein besonderes Special, das sich immer größerer
Beliebtheit erfreut, gibt es für Firmen, Vereine und
Gruppen. Ab 45 Personen kann ein eigener Bus
mit beliebigem Abfahrtsort gestellt werden. So
kann jede Firma oder Verein seinen Ausflug mit der

Radio Trausnitz Schneetour stressfrei organisieren.
Bei Interesse oder Fragen einfach eine Email an
schneetour@radio-trausnitz.de
schicken.

Karten zum Preis von 43 Euro sind bereits an den
Schneetour-Vorverkaufsstellen erhältlich: In Lands-
hut bei Radio Trausnitz in der Porschestraße und
bei Sport Mode Schäbel am Bischof-Sailer-Platz, in
Vilsbiburg bei Rad Sport Bauer, in Eggenfelden bei
Intersport Eder, in Landau bei Intersport Strohham-
mer, in Dingolfing bei Intersport Eglseder, in Main-
burg bei Sport Zettl, in Rottenburg im Holzfach-
markt Gerschwitz und bei Sport Zeisler in Moos-
burg/Degernpoint. Mehr Infos zur Schneetour unter:
www.radio-trausnitz.de
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